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Amtsblatt

der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück 3«. Jahrgang
Verordnungen n. Bekanntmachungen

der Central-Behörden.
811 764. Zur weiteren Ausführung der Vor¬
schriften über die Ausbildung und Prüfung für den
Staatsdienst im Bau- und Mafchinenfach vom 27.
Juni 1876, fowie zur Ergänzung derselbenbestimme ich
das Folgende:

I. Zu §. 3 Nr. 3 al. 2.
1. Alle aus dem Unterricht an der technischen Hoch¬

schule hervorgegangenenZeichnungenund Entwürfe sind
mit einer Angabe über den Zeitpunkt ihrer Vollendung,
wenigstens nach dem Semester, und mit einer Bescheini¬
gung des Lehrers, unter dessen Leitung sie ausgeführt
worden, welche sich auch auf die Ansertiguugszeiterstreckt,
zu versehen.

2. Solche Zeichnungen, welche überhaupt nicht unter
Leitung eines Lehrers angefertigt werden konnten, wie
z. B. Aufnahmen, -— oder zu welchen aus besonderen
auf 'der Zeichnung näher anzugebendenGründen die
Bescheinigung eines Lehrers nicht beigebracht werden
kann —, sind mit einer eidesstattlichen Erklärung des
Kandidaten zu versehen,welche dahin lautet:

bei Aufnahmen bestehenderBauwerke, Maschinen:c.:
daß die Aufnahme selbst bewirkt nnd die Zeichnungen
eigenhändig gefertigt sind;

K. bei Perspektiven (insofern sie nicht vom Lehrer be¬
scheinigt werden): daß sie vom Kandidaten selbst kon-
struirt und gezeichnet sind;

o. bei Entwürfen: daß die dargestelltenGegenstände
selbst entworfen und die Zeichnungeneigenhändig ange¬
fertigt sind;

ä. bei den übrigen Zeichnungen: daß sie eigenhändig
entweder nach einem Vorbilde, einer andern Zeichnung
oder Skizze, nach der Natur, einem Modell, oder wonach
sonst gefertigt sind.

II. Zu H. 10, uubeschadetder Vorschriften im Z. 7
g.1. 4. Diejenigen Bauführer, welche die erste Staats¬
prüfung ausschließlich in der Richtung des Hochbau- oder
des Bauingenieur-Faches abgelegt haben, demnächst aber
— entgegengesetzt — die zweite Prüfung in der Rich¬
tung des Bauingenienr- bezw. des Hochbau-Fachesab¬
legen wollen, haben in dieser zweiten Prüfung außer
den hierfür vorgeschriebenen Kennwissenauch die Kennt-

Ausgegeben zu Düsseldorf am 28. August 1880.

nisse in den zu Z. 5 sud 0., g.. d. o. und g., resp, gut,
L., d. aufgeführten Gegenständenachzuweisen.!

III. Zu Z. 5^. 2. d. Es muß hier anstatt „Geometrie"
heißen „Goniometrie".

Liebenstein, den 10. August 1880.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten,

gez.: Maybach.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Proviuzial-Behördeu.

812. 774. Der bisherige Schulamts-Eandidat Gottlieb
Müller ist von uns zum ordentlichenLehrer an der
Realschule I. 0. zu Elberseld ernannt worden.

Koblenz,den 20. August 1880.
Königliches Provinzial-Schul-Collegium: von Neefe.
813. 760. In Gemäßheit des Z. 14 des Reglements
vom 29. Oktober 1875 über Gewährung von Entschädi¬
gung für auf polizeilich angeordnete Tödtung rotzkranker
Pferde und lungenkranken Rindvieh's in der Rhein¬
provinz, zur Ausführung der Vorschriftenim Z. 60 des
Gesetzes vom 25. Juni 1875, betreffend Abwehr und
Unterdrückungvon Viehseuchen,bringe ich nachstehend
die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben bei den
resp. ViehcntschädigungssondsPro 1879 zur öffentlichen
Kenntniß:

Entschädigungs-Fonds
sür

Einnahme:
1. Bestand aus

1878 . . .
2. Zinsen der

als Reservefonds
rentbar angeleg¬
ten Bestände.

3. Abgaben der
Viehbesitzer .

4. Werth ans
gelooster Effecten
Sa. der Einnahme

Pferde
Mark P.

8514

41000

49515

71

40

11

Rindvieh.
Mark P.

22575 64

4813

49381

1800
78570!29

Bemerkungen.

Von Pferden
wurde die dreifache
Abgabe----30 Pfg.
pro Stück und
vom Rindvieh die
einfache Abgabe---
S Pfg. pro Stück
erhoben.
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L. Ausgabe:

1.Veranlagungs¬

kosten und Hebe¬

gebühren

2. 2^/g Verwal¬

tungskosten sür die
Central - Verwal¬

tung von den
Zinsen des Re¬

servefonds und der

nach Abzug der

Veranlagungs- :e.

Kosten verbleiben¬

den Abgaben für

Pferde! und Rind¬

vieh .
3. Druckkosten.

4. Entschädi¬

gung an die Vieh¬

besitzer . . .
5. Zur rent¬

baren Anlegung

der Bestände

Sa. der Ausgabe

Abschluß.

Die Einnahme be¬

trägt . . .

Die Ausgabe be¬

trägt . . .

Mithin Bestand

Die getödteten

Entschädigungs-Fonds

fürPferde.
Mark P.

4100 04

738-

80

33748 66

38666 70

49515

3L666

11

70

1084841

Rindvieh.

Mark P.

4938

985

80

17062

54288

11

13

80

7735404

78570

77354

29

04

1216125

Bemerkungen.

Der Rindvieh¬
entschädigungs¬

fonds besitzt außer
dem Baarbestande
noch 1S0000 Mk.
in Effekten.

Thiere und die hierfür gezahlten Ent¬

schädigungen vertheilen sich auf die einzelnen Regierungs¬
bezirke wie folgt:

Zahl
der ge¬
tödteten

Pferde

1. Regierungsbe¬

zirk Aachen

2. Regierungsbe¬

zirk Coblenz

3. Regierungsbe

zirk Cöln.
4. Regierungsbe¬

zirk Düsseldorf

5. Regiernngsbe-

zirk Trier

Summa

Betrag der
gezahlten
Entschädi¬

gung.

Mark !P

Zahl
der ge¬
tödteten
Rinder.

Betrag der
gezahlten

Entschädi¬
gung.

Mark >P.

8 3875
— — —

15 4782 50 19 2374 80

15 5913 33 13 1090
—

31 9271 17 65 13598
—

45 9906 66
.— — —

97.114 > 33748 l66l

Düsseldorf, den 5. August 1880.
Der Landes-Direktor der Rheinprovinz:

Freiherr von Landsberg.

17062 !80

814. 770. Mit Bezug auf die diesseitige Bekannt¬

machung vom 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß dem Nebenzollamte I zu Borken

im Hauptamtsbezirke Vreden die Besugniß zur Erthei-
lung der Ausgangsbescheinigungen über das mit dem

Ansprüche aus Steuervergütung ausgehende Bier bei¬
gelegt worden ist.

Berlin, den 11. August 1880.

Der Finanz-Minister. Im Auftrage: Girth.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent°
lichen Kenntniß gebracht.

Köln, den 19. August 1880.

Der Provinzial-Steuer-Dire> tor: Freusberg .
Verordnungen n. Bekanntmachungen

der Königlichen Reaiernng.
813. 775. Die Gemeinden Antweiler, Müsch, Hoffeld,
Dankerath, Trierscheid, Nohn, Pomster, Barweiler, Wirft

uud Senfcheid, Kreises Adenau, sind am 16. Juli d.J.

vou einem Hagelschlage heimgesucht worden, welcher den

diesjährigen Ernteaufwuchs zum Theil vollständig ver¬

nichtet, zum Theil wenigstens erheblich beschädigt hat.
Hierzu kommt der Schaden, welchen das Unwetter an

den Wohnungen durch Zertrümmerung der Dächer:c.
angerichtet hat, sowie der sehr erhebliche und dauernde

Nachtheil, welchen der heftige Gewitterregen den im
Gebirge gelegenen Grundstücken durch Abschwemmen der
Ackerkrume zugefügt hat.

Die Höhe des gefammten Schadens ist veranschlagt
auf 250000 Mark.

Die Folgen dieses Unwetters sind für die betheiligten

Gemeinden jedoch um so empfindlicher, als die Ver¬

hältnisse derselben nicht nur an sich sehr ärmliche sind,

sondern in Folge der Mißernte des vorigen Jahres sich

sogar so bedenklich gestaltet hatten, daß zu Anfang

dieses Jahres außerordentliche Maßregeln behufs Be¬

seitigung der Gefahr eines Nothstandes geboten erschienen.

Zur Unterstützung der Beschädigten in den vorge¬

nannten 10 Gemeinden hat der Herr Oberpräsident der

Rheinprovinz eine durch die Ortsbehörden abzuhaltende

Hauscolleete in den Regierungsbezirken Coblenz, Cöln

uud Düsseldorf bewilligt, deren Erträge an dieKönig-

liche Regierungs-Hauptkaffe zu Coblenz abgeführt

werden und demnächst unter Leitung der Königlichen

Regierung zu Coblenz zur Vertheiluug gelangen sollen.

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

bringen, weisen wir die Ortsbehörden unseres Bezirks

an, die Colleete bis zum 1. Dezember d. I. in gewöhn¬

licher Weise abhalten zu lassen uud die Erträge direet

an die Königliche Regierungs-Hauptkaffe zu Coblenz

abzuliefern.

Düsseldorf, den 21. August 1880. I. I. 1688.

8 >ß. 777. Der für den Johann Weeger aus Bettrath

unter dem 2. Januar 1880 ausgefertigte Legitimations¬

und Gewerbeschein Nr. 5107 ist angeblich verloren

worden und wird dieser Schein deshalb für ungültig
erklärt.

Düsseldorf, den 21. August 1880. III. III. 10,403.



817. 779. Da in einzelnen Schulen unseres Bezirks
die Lesebücher von Engelien und Fechner in Gebranch

sind, so nehmen wir Veranlassung, darauf aufmerksam

zu macheu, daß der Herausgeber derselben, der Verlags¬

buchhändler W, Schultze zu Berlin (Scharrenstraße 11),

eine Zusammenstellung derjenigen Abweichungen hat an¬

fertigen lassen, welche zwischen der für die Preußischen

Schulen verordneten und der in jenen Lesebüchern bis¬

her befolgten Rechtschreibung bestehen, und diese Zu¬

sammenstellung den Schulen, in welchen seine Lesebücher

eingeführt sind, auf Verlangen unentgeltlich zu liefern

bereit ist.

Düsseldorf, den 23. August 1880. II. L.. 7051.818 780. Der evaug. Oberkirchenrath hat die Abhal¬
tung einer einmaligen Colleete in den evangelischen

Kirchen der Rheinprovmz für den Neubau eines Pfarr¬

hauses in Kölschhausen genehmigt und hat das Königl.

Consistorium zu Coblenz den Termin für dieselbe ans
den 17. Sonntag post triniwtis den 19. September er.

festgesetzt. Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

niß bringen, weisen wir die Königl. Steuerkassen unseres

Bezirks an, die gesammelten Gaben behnfs Ablieferung
an unsere Hauptkasse iu Empfang zu nehmen.

Düsseldorf, den 20. August 1880. II. L. 1978.

Bekanntmachungen auf Grund des
Reichs-Gesehes vom 21. Oktober 187».
819. 771. Auf Grund der ZZ. 11 und 12 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie ist das ohne Angabe des Druckorts verbrei¬

tete, in deutschen Lettern gedruckte Flugblatt mit der

Ueberschrift: „Keine Schmarotzer mehr!! Aechtes

indo-persisches Insektenpulver" von der unter¬

zeichneten Landespolizeibehörde verboten worden.
Schleswig, den 20. August 1880.Königl. Regierung, Abtheilung des Innern.

Hanssen.
Verordnungen n Bekanntmachungen

anderer Behörden.
820. 761. Zu Pfalzdorf im RegierungsbezirkDüssel¬
dorf wird am 1. September eine mit der Postagentur
vereinigte Telegraphen-Betriebsstelle mit beschränktem
Tagesdienste eröffnet werden.

Düsseldorf, den 17. August 1880.
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor: Lehmanu.

821. 772. In Bochum ist bis auf Weiteres ein Beamter
von der Staatsanwaltschaft zu Essen stationirt worden.

Hamm, den 19. August 1880.!Der Ober-Staatsanwalt:Jrgahn.
822. 773. Der Notar Nießen, bisher zu Dudeldorf, ist
am 1. Juli er. in den Bezirk des Amtsgerichts Rheydt

mit Anweisung seines Wohnsitzes in Rheindahlen versetzt

und sind demselben die Urschriften seines Amtsvorgän¬

gers, des verstorbenen Notars Kautz, definitiv übergeben
worden.

Düsseldorf, den 17. August 1880.
Der Erste Staatsanwalt: v. Guerard.

Sicherheits-Polizei.
823. 762. In der Nacht vom 10.—11. d. M. wurden
aus der Pfarrkirche zu Morsbach vermittelst Einbruchs
gestohlen:

1. ein silberner Kelch mit vergoldeter Kuppe,

2. ein messingener vergoldeter Kelch mit silberner Kuppe
im Innern,

3. ein silbernes Kreuz mit vergoldeter Pyxis.

Der That verdächtig sind zwei Mannspersonen, welche

sich am 10. August er. in Morsbach aufgehalten haben.
Eine derselben war von gesetzter Statur, hatte braunes

Haar und trug helle Zwillichsjacke, dunkle Buxkiuhose
und defecte schwarze Mütze. Die andere Person war
ebenfalls von gesetzter Statur, trug grau earrirten Som-
mer-Ueberzieher, grauen Hut und eine Brille.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib der ge¬

stohlenen Gegenstände oder die muthmaßlichen Thäter
nähere Auskunft geben kann, mir solche zu ertheilen.

Bonn, den 13. August 1880.
Der Erste Staatsanwalt: v. Groote.824. 763. In der Nacht vom 10. ans den 11. August

cr. sind ans dem Fabriklokale der Firma Taschner <K

Overlack in Herderkamp bei Langenberg 8 Stücke Seiden¬

stoffe von dunkelrother, dunkelgrüner und braungrüner

Farbe, im Werthe von zusammen 1000—1200 Mark,
mittelst Einbruchs gestohlen worden.

Dieselben befanden sich auf 2 Rollen von Tannenholz.
Jedes Stück ist 46 Cmtr. breit, hat an beiden Seiten

in der Nähe des Randes ein weißes Streifchen nnd

trägt auf der Rückseite unter einer besonderen Nummer
die Zahl 100.

Jeder, der über den Verbleib dieser gestohlenen Gegen¬

stände oder über die Person der Thäter Auskunft zu

geben vermag, wird ersucht, dem Unterzeichneten oder

der nächsten Polizeibehörde Mittheilung zu machen.

Der Bestohlene hat auf die Entdeckung der Diebe eine

Belohnung von 1VY Mark ausgesetzt.
Elberseld, den 16. August 1880.

Der Erste Staatsanwalt. I. V.: Uhles.823. 765. Es sind gestohlen: In der Nacht vom 10./11.
August aus einer Wohnung zu Kerveudonk 62 Mark an

Geld, bestehend in harten Thalern und einem 20 Mark¬

stück in Gold, eine schwarzseidene gewalkte Mütze und

eine kurze Pfeife mit einem hölzernen Kopf.

Wer über den Verbleib der gestohlenen Gegenstände

oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, wolle der

unterzeichneten Stelle oder der nächsten Polizeibehörde
Mittheilung machen.

Eleve, den 17. August 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.
828. 766. Es sind gestohlen worden:

1. aus der katholischen Münsterkirche zu Esse» am
Nachmittage des 14. Juli cr. ein weißleinenes Altar¬

tuch mit handbreiter, weißer, echter Spitze besetzt und

ein Blumeu-Bouquet (I. 1301—80);

2. den Gebrüdern Wilhelm und Hermann Lotterbeck

in Schnir bei Werden in der Nacht vom 9. zum 10.



August 1880 ein grauleinenes Wagentuch im Werthe
von 39 Mark (I. 1280—80).

Diejenigen, welche über die Thäterschaft oder den
Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu geben

vermögen, werden ersucht, dies hierher oder der nächsten

Polizeibehörde mitzutheilen.
Essen, den 13. August 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Schlüter.
827. 767. Es sind gestohlen worden:

1. dem Ackerer Heinrich Gartenbröker zu Altenessen

in der Nacht vom 18. zum 19. Juni cr. eine zweirädrige

Handkarre. Das Achsenlager der Karre ist von Eschen¬

holz, die Achse selbst von Eisen, der Kasten von Weiden¬

holz, ganz neu und noch nicht angestrichen. Die Stange,

welche zum Ziehen benutzt wird, ist aus Eichen- und

der Handgriff derselben aus Eschenholz (1.1300—801.);
2. dem Fabrikarbeiter Heinrich Röhring zu Altendorf

Sect. III Nr. 420 in der Nacht vom 16. zum 17.

Juli cr. aus dem verschlossenen Stalle ein 3^/s Monate
altes Ziegenlamm mit weißen Haaren (I. äs 80).

Diejenigen, welche über die Thäterschaft oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft geben können,

werden ersucht, dies mir oder der nächsten Polizei¬

behörde mitzutheilen.
Essen, den 13. August 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Schlüter.
828. 768. In der Nacht vom 12. zum 13. August cr.

sind dem Kleidermacher Otto Bangert zu Soliugeu,
Kaiserstraße 304, mittelst Einbruchs 3 Stücke Buxkin ge¬

stohlen worden.
Um Ermittelung der Thäter und der gestohlenen Ge¬

genstände wird gebeten.
Elberfeld, den 18. August 1880.

Der Erste Staatsanwalt. I. V. Uhles.
829. 769. In der Nacht vom 11. zum 12. August
d. I. sind dem Kaufmann Emil Herder zu Ohligs,

Walderstraße, mittelst Einsteigens folgende Gegenstände

gestohlen worden:
3 Tischdecken, 3 Tüll-Servietten, 2 Leuchter von

Messing, 1 Aschbecher, mehrere Betttücher nnd Hand¬

tücher gez. v. H., mehrere Frauenhemden gez. X. H.
und B. H., 4 Bände Shakespeare :c.

Ich ersuche alle diejenigen, welche über die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

ertheilen können, mir oder der nächsten Polizeibehörde

ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 18. August 1880.

Der Erste Staatsanwalt. I. V.: Uhles.
83V. 776. In der Nacht vom 20. zum 21. August
dss. Js. sind dem Spezereiwaarenhändler Julius Deus

zu Central, Gemeinde Gräfrath, mittelst Einsteigens ge¬
stohlen worden: 10 Pfd. Sahet, i/s Pfd. Nähseide,
10—11 Stück Alpaccalitzen, 2 Stück weiße Spitzen,

etwa 10 Pfd. Speck, etwa 3 Pfd. Butter, etwa 3 Pfd.

gebrannten Kaffee und 6 Stückchen blau- und weiß¬
leinene Schnur.

Ich ersuche Alle, welche über den Thäter oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft ertheilen

können, mir oder der nächsten Polizeibehörde ungesäumt

davon Mittheilung zn machen.

Elberfeld, den 23. August 1880.
Der Erste Staatsauwalt. I. V.: Uhles.

Pers o nal- Cliro ntk.
83t. 778. Kommunal-Verwaltnng.

Die Wahlen des l)r. uisä. Wilhelm Mosterts zum

Beigeordneten der Stadt Goch und des Kaufmanns

August Kotthaus zum Beigeordneten der Stadt Bur¬

scheid sind bestätigt. Dem Oberstlieutenant a. D. von

Lilienhoff-Zwowitzki ans Wesel ist die comm. Verwal¬

tung der Bürgermeisterstelle zu Voerde übertragen worden.
Ernannt sind: s,. der Wilhelm Bovensiepen zum

zweiten Beigeordneten der Landbürgermeisterei Werden;
d. der Ackerer Franz Dückers zum ersten und der Kauf¬

mann Gottfried Simons zum zweiten Beigeordneten

der Bürgermeisterei Leuth; e. der Kaufmann Gerhard

Deselaers zum ersten Beigeordneten der Bürgermeisterei
Nienkerk; ä. der Ackerer und Wirth August Verbeck zum

dritten Beigeordneten der Bürgermeisterei Straelen und

s. der Johann Loock zu Hau zum Stellvertreter des
Standesbeamten des die Landbürgermeisterei Materborn

umfassenden Standesamtsbezirks.
L. Ordens-Verleihuugeu.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittels

Allerhöchsten Erlasses vom 23. Juli cr. dem Regieruugs-

nnd Medizinalrath vr. Beyer Hierselbst, Leibarzt Ihrer

Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich von

Preußen, den Rothen Adler-Orden 4. Klasse Aller-

gnädigst zu verleihen geruht.
L. Medizinal-Verwaltnng.

Der Thierarzt erster Klasse Josef Schiffer zu Weve-

linghoven ist zum commissarischen Kreisthierarzt für die
Kreise Neuß und Grevenbroich ernannt und demselben

der Ort Neuß als Amtswohnsitz angewiesen worden.

Dem Apotheker Johann Wilhelm Bremer aus Büderich

ist die Konzession zur Uebernahme nnd Weiterführung
der von dem Apotheker Hartleb aufgegebenen Apotheke

zu Jssum ertheilt worden.

Der prakt. Arzt Dr. msä. Emil Carp in Wesel ist

zum Kreis-Wundarzt des Kreises Rees mit Belassung

in seinem Wohnort Wesel ernannt worden.

83 2 782. Zusammenstellung
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 93, 94, 95 und 96 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

2967 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Vynen, Kreis Mörs. Einkommen: 840 Mark

und Miethsentschädigung von 60 Mark. baldigst.
Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Gedruckt bei L. Votz Co., Königlichen Hofbuchdruckern in Düsseldorf.
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